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Rennbericht Weltcup Dalby Forest vom 21. Mai  

 
Ausser Spesen nichts gewesené. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
(Stimmungsfoto von Freitagabend in Pickering anlässlich des Eliminator-Sprintrennens) 
 
 
Hochmotiviert und gestärkt aus dem Testrennen vor einer Woche in Schneisingen ging ich den 
Weltcup in der Nähe von Manchester konzentriert an. Die Streckenbesichtigung war bei sehr 
kühlem und windigen Wetter gut, ich konnte mein neues Fully Thömus Ligthrider bestens testen 
und einstellen. Die Stecke in Dalby ist eine Wucht, da hat es alles: Singletrails, Wellen, 
Steilwandkurven, Tobelabfahrten, knackige Aufstiege und enge, kurvige Trails mit Drops, Wurzeln 
und Steinen runter.  
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Mein Rennen war am Samstag um 12 Uhr 30. Mit der Startnummer 16 erwischte ich einen guten 
Start aus der zweiten Reihe, konnte mich so auf Platz 10 einreihen.  
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Wie immer war die Startphase sehr schnell. Beim ersten echten Flaschenhals (von einer Strasse 
über fünf flach aneinandergereihte Felsen auf ein zwei Meter hohes Bord hinauf) fand ich 
irgendwie eine Lücke und konnte auf Platz sechs am Schluss der Spitzengruppe in die Abfahrt ï 
einfach geil. Bis zur zweiten Techzone in Runde eins konnte ich mithalten, dann kam der lange 
Aufstieg. Dort fehlte mir etwas die Kraft und ich liess mich überlegt auf Platz acht zurückfallen ï 
jetzt nur nicht überdrehen, dass Rennen über fünf Runden sollte noch lange werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die technischen Passagen gelangen mir gut, das Stonefield aufwärts mit hohen Stufen war ein 
Murks, aber für alle gleich. Dann ging es über eine leicht ansteigende Passage relativ schnell 
Richtung Ziel. Dabei bemerkte ich, dass etwas am Bike nicht stimmte, meine Federgabel 
verweigerte die Arbeit! Auf dem BMX-Teil kurz vor dem Ziel musste ich daher etwas vorsichtiger 
fahren und zwei Fahrer passieren lassen. Ich versuchte das Lockout am Gabeloberrohr zu 
bewegen, die Gabel zu deblockieren. Dies gelang mir leider nicht, das Ding federte keinen 
Milimeter mehr! So versuchte ich weiterhin in der Gruppe zu bleiben.  
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Doch das Tempo war für mein Bike zu hoch. Ohne funktionierende Federgabel musste mein 
vorderer Reifen alle Schläge schlucken. Irgendwann war dann ein Schlag zu gross und es entwich 
Luft aus meinem vorderen Tublesreifen. Ich verlor keine Plätze, aber Zeit nach vorne. Ich wollte 
mich nun bis zur nächsten Techzone, wo unser Mech war, retten, für echt vorsichtig, wählte 
vermeintlich ungefährlichere Linien.  
 
Diese Linienwahl wurde mir dann brutal zum Verhängnis. Ueber eine Felsplattenabfahrt, die auf 
eine Strasse führte,  blieb ich an einem grossen Bollenstein hängen und knallte mit Knie, 
Ellenbogen und Schulter brutal auf die Strasse nieder. Lenker krumm, Schaltauge verbogen, 
schlimmer aber waren die Schmerzen ï auch mental im Kopf. Ich quälte mich noch bis zum Mech, 
wechselte das Vorderrad und versuchte das Rennen noch fertig zu fahren. Als ich dann aber bei 
der nächsten Zieldurchfahrt sah, dass ich auf Platz 56 lag, meine Gabel immer noch nicht 
funktionierte und mein Körper überall schmerzte, gab ich riesenenttäuscht das Rennen auf. 
 
 
 
 
 
  

 


